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Die Aufklärung ist, so wird es vielfach gesagt, eigentlich keine monolithische  
Erscheinung, sondern in sich differenziert. Man sollte daher von Aufklärun-
gen sprechen, vielleicht in Analogie zu dem französischen Ausdruck les lu-
mières. Entsprechend widmet sich auch der vorliegende umfangreiche 
Band, der auf eine virtuelle Tagung vom Oktober 2020 zurückgeht – ein Re-
sultat also der Auswirkungen von „Corona“ auf die Wissenschaftskultur. 
Daraus entstand ein von Johannes Birgfeld, Stephanie Catani und Anne 
Conrad herausgegebener Band,1 der viele verschiedene Aspekte der Auf-
klärung bzw. der Aufklärungen, folgt man dem Titel, anspricht und diskutiert. 
Hier kann angesichts dieser Fülle nur sehr grob auf die behandelten The-
men hingewiesen werden; Universitäten, an denen Aufklärungsforschung 
zum Profil gehört, sollten den Band entsprechend für ihre Bibliotheken an-
schaffen. 
Der erste von fünf Teilen des Bandes ist Kontroversen Uneindeutigkeiten 
gewidmet, wobei Daniel Fulda damit einsteigt, daß er den Aufklärungsbegriff 
als theologischen Kampfbegriff gegen ein philosophisches Programmbild in 
der frühen Aufklärung des 18. Jahrhunderts profiliert. Ursprünglich war auch 
die Tagung dem Kampfbegriff „Aufklärung“ gewidmet, so daß die Untersu-
chungen einerseits den polemischen Konstellationen im Aufklärungszeitalter 
selbst nachgingen, andererseits aber auch mitreflektiert wird, daß unter den 
aktuelleren politisch-kulturellen Bedingungen „die Deutungshoheit über den 
Kern und die Legitimität von Aufklärung Gegenstand scharfer Debatten“ 
geworden sei. Der Kampfbegriff Aufklärung werde „in nahezu allen gegen-
wartsrelevanten Debatten (Künstliche Intelligenz, Identitätspolitik und Can-
cel Culture, Covid19-Pandemie, Bid Data-Kapitalismus u.a.) bemüht“, wobei 
auch und gerade die Doppelgesichtigkeit ins Auge fällt, wenn umstritten 
bleibt, ob die „digitalen Errungenschaften der Gegenwart“ nun „Instrumente 
der Aufklärung“ oder deren Vernichtung bedeuten (S. 9). Im übrigen sei hier 
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noch ergänzt, daß die Aufklärungsforschung im Hinblick auf die Doppelge-
sichtigkeit von „Epoche und Projekt“2 noch nicht hinreichend den Hinweis 
von Helmut Schelsky aufgegriffen hat, der in seinem immer noch ausge-
sprochen lesenswerten Buch Die Arbeit tun die anderen über die Aufklä-
rung folgendes schreibt, nachdem er die Berechtigung von Kants Anliegen, 
geistige Mündigkeit gegenüber Staat und Kirche zu befördern, klar bejaht 
hat: „Was aber, wenn gerade der Begriff der 'Mündigkeit' des Menschen (…) 
zum Herrschaftsvorwand für diejenigen wird, die die 'Mündigkeit' definieren 
und im Namen der 'Mündigen' vormundschaftlich reden? Die 'Mündigen', 
das zu sein beansprucht doch heute nur die sinnproduzierende Klasse, 
während die anderen sich noch nicht 'artikulieren' können, also des Vor-
mundes bedürfen. Wir schlagen eine neue Bestimmung dessen vor, was 
'Aufklärung' immer wieder sein muß: die Herrschafts-Entmachtung der sinn-
produzierenden Klasse.“3 Aspekte der modernen Aufklärung, die an solche 
Überlegungen anknüpfen, finden sich in all jenen Theorien oder Thesen, die 
eine wie auch immer geartete Dialektik und Widersprüchlichkeit der Aufklä-
rung diagnostizieren und problematisieren und den Versuch unternehmen, 
Aufklärung auch philosophisch neu zu begründen und zu konzipieren.4 
Im Sammelband wird dies im vierten Teil aufgegriffen, der dies an ganz un-
terschiedlichen Texten von Wieland (Jens Ole Schneider) und Friedrich Ge-
dike (Birgfeld) bis zu Adorno und Lucien Goldmann als Vertretern einer sich 
gegen die instrumentelle Vernunft richtenden Aufklärungsvorstellung (Tho-
mas Franck) analysiert, während Catani die Gegenwartsperspektive in ihrer 
Verschränkung mit dem historischen Bild der Aufklärung unter Verweis u.a. 
auf Daniel Kehlmanns Die Vermessung der Welt sehr vielschichtig und 
differenziert präsentiert. 
Ein weiterer Gesichtspunkt wird von dem vorliegenden Band jedoch aus-
führlich berücksichtigt, nämlich die interkulturelle Perspektive, insofern zu 
fragen ist, welche europäische Spezifizität der Aufklärung zukommt und wie 
sich das Verhältnis von Aufklärung und Kolonialismus bzw. Postkolonialis-
mus darstellt. Im fünften Teil über Aufklärung(en) und (Post)Kolonialismus 
finden sich Beiträge über Knigges Abessynien-Roman, der bekanntlich we-
nig mit dem Land zu tun hat (Christopher Meid), aber auch, nur leider reich-
lich knapp, über die sogenannten „Hofmohren“ und Narrative der Aufklärung 
in ihren Biographien (Messan Tossa). Am bekanntesten dürfte derzeit Anton 
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Wilhelm Amo sein, der seit kurzem der Namensgeber der früheren Mohren-
straße in Berlin-Mitte ist.5 Afrikanische Auseinandersetzungen mit der Auf-
klärung wie z.B. bei dem umstrittenen Autor Achille Mbembe und seiner Kri-
tik am abendländischen Universalismus werden von Hans-Jürgen Lüsebrink 
thematisiert (in französischer Sprache), während z.B. Nishant Narayan sich 
Günter Grass' Zunge zeigen zuwendet, einem Reisebericht, in dem es ihm 
darum ging, „die Reichweite von Aufklärung in Indien von Grund auf zu er-
kunden“ (S. 511), was indes als ein gescheitertes Unterfangen angesehen 
werden muß (vgl. S. 520). 
Im ersten Teil, in dem es um den Epochenbegriff und auch das „Epochen-
bild“ geht, wird Liselotte von der Pfalz in den Blick genommen, auch wenn 
sie eher nicht programmatisch in das Bild der Aufklärung paßt (Sophia 
Mehrbrey), während Stephanie Blum den schon intensiv beforschten Leip-
zig-Zürcher Literaturstreit daraufhin befragt, ob hier Aufklärung schon als 
strategisches Konzept eingesetzt werde. Ambivalenzen der polnischen Auf-
klärung analysiert Katarzyna Pieper-Brandstätter, und Maximilian Lässig 
knüpft in seiner Darstellung Johann Christian Schmohls an seine Dissertati-
on über die radikale Aufklärung an.6 Die immer wieder in unterschiedlichen 
Kontexten aufgerufene Unterscheidung von wahrer und falscher Aufklärung 
wird auch in der spätrationalistischen Apologie der Aufklärung bei Autoren 
wie Paulus, Ammon, Krug oder Bretschneider sichtbar, denen sich Michael 
Hüttenhoff zuwendet, der zudem konstatiert, daß sowohl die Strategien der 
Spätrationalisten wie der restaurativen Aufklärungskritiker eine „überra-
schende Ähnlichkeit“ aufwiesen (S. 107). Dabei wird von beiden Seiten die 
Lichtmetaphorik, die für die Aufklärung tragend ist, beansprucht, wie es um 
übrigen ja auch Goethe in seiner Kritik an Holbachs System der Natur tat. 
In diesen Zusammenhängen kommt man jedenfalls den Kampfbegriffen von 
Aufklärung näher, um dies in diesem Band immer wieder geht.  
Ein ganzer, der zweite Teil, ist dem Komplex der Bildung und Erziehung 
gewidmet. Hier kommen die für alle solche Fragen ergiebigen Moralischen 
Wochenschriften (Björn Spiekermann) ebenso in den Blick wie das Rezen-
sionswesen am Beispiel von Friedrich Gabriel Resewitz (Sebastian Engel-
mann), Fragen weiblicher (Anne Conrad) oder jüdischer Bildung (Peter Diet-
rich) oder pädagogische Überlegungen bei dem evangelischen Pfarrer 
Friedrich H. C. Schwarz (Alexander Maier). Daran schließen Breiträge an, 
die sich mit Aufklärung im Bereich der Religion befassen, z.B. anhand der in 
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den letzten Jahren verstärkt beforschten katholischen Aufklärung, deren in-
terne Auseinandersetzung um die „wahre Aufklärung“ Anna Kallabis am 
Beispiel des Erzbistums Trier um 1797/98 erörtert. Ein weiteres Thema aus 
dem Bereich der katholischen Aufklärung betrifft die Frage, ob Jesuiten als 
Aufklärer angesehen werden könnten – was den protestantischen Nord-
deutschen als absurd vorgekommen wäre, die teilweise sehr weitgehenden 
Verschwörungstheorien in diesem Zusammenhang anhingen.  
Ob man nun hier mittels der Lichtmetaphorik eine Verbindungslinie zwi-
schen jesuitischer bzw. ignatianischer Spiritualität und Aufklärungsprinzipien 
herstellen kann (S. 307), sei hier dahingestellt. Unstrittig ist aber bei den 
Jesuiten eine starke Hinwendung zu den Wissenschaften zu beobachten 
gewesen, weshalb ihnen in der frühneuzeitlichen Gelehrtenkultur eine auch 
von Protestanten geschätzte Rolle zukam.7 Da die Jesuiten insbesondere 
im Bereich der transkontinentalen und transkulturellen Wissenstransfers ak-
tiv waren, wird das Forschungsdesiderat einer „systematischen Rezeptions-
geschichte jesuitischer Überseepublizistik in Europa in all ihren Facetten“ 
benannt. Was nun das Konzept einer katholischen Aufklärung betrifft,8 so 
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wird man sie auch vor dem Hintergrund in die aktuellen Diskussionen inte-
grieren, daß Aufklärung möglicherweise „nicht mehr als klar abgrenzbares 
Phänomen, sondern als Teil einer Verflechtungsgeschichte [anzusehen ist], 
die lange vor dem 18. ('aufgeklärten') Jahrhundert begann und weiterhin in 
Zusammenhängen steht, die den europäischen Raum in vielerlei Hinsicht 
überschreiten“ (S. 313). Selbst im Zeitalter der Aufklärung als 'Gegenaufklä-
rer' eingeschätzte Gelehrte könnten dann „als mit den Kernanliegen der 
Aufklärung 'verflochtene' Akteure“ betrachtet werden (ebd.). Ohne dies hier 
weiter zu diskutieren, wird man doch Bedenken gegenüber einer solchen 
Entdifferenzierung anmelden dürfen, die den Aufklärungsbegriff zu trennun-
scharf macht, so daß er in Gefahr gerät, bedeutungslos zu werden. Begriff-
lich ist es zu unpräzise, wenn man auf die „Verflechtung“ abhebt, weil damit 
letztlich alles, was sich irgendwie auf Aufklärung bezieht, in ihren (nun aller-
dings sehr aufgeweichten) Begriff hineingenommen werden kann. 
Marlene Meuer steuert ein Thema aus ihrem Dissertationsprojekt zur Antike 
als Gegenreligion in Hölderlins Hyperion bei9 und Kai Gräf befaßt sich mit 
deutschen Spätaufklärern zwischen Unglaubensverdacht und deistischer 
Utopie. Hier kommt er auf die interessante Schrift Unumstößlicher Beweis, 
daß die Aufklärer Atheisten sind, zu sprechen, die 1788 offenbar mit sati-
rischen Intentionen publiziert wurde und in dem Umkreis der Auseinander-
setzungen um die preußische Religionspolitik sowie das Wöllnersche Edikt 
gehört. Zwar waren nach Lage der Dinge die wenigsten der deutschen Auf-
klärer Atheisten oder radikale Religionskritiker, doch ließ sich der Vorwurf 
der Gottlosigkeit gleichwohl verwenden.  
Es bedürfte aber noch weiterer Untersuchungen, um zu bestätigen, ob der 
hier noch näher betrachtete Theologe und Pädagoge Peter Villaume (1746 - 
1825) mit seinem spätaufklärerischen Deismus auch für andere Aufklärer 
als prototypisch gelten darf (S. 303). Für die Lessing-Forschung von Inter-
esse ist weiterhin der Aufsatz von Patrick Poppe, der Adrian Relands Vor-
wort zu seiner Schrift über die Religion Mohammeds als aufklärerisches 
Programm zu lesen unternimmt – einer Schrift, die auch Lessing als wichti-
ge Quelle für sein Wissen über den Islam studiert hatte (S. 275). Reland 
müsse zumindest als ein Aufklärer der zweiten Reihe verstanden werden, 
da er sich um eine „möglichst wertungsfreie Darstellung der muslimischen 
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Glaubenslehre“ bemüht hatte und von nachfolgenden Aufklärern entspre-
chend geschätzt worden sei.10 
So weit ein notgedrungen knapper Einblick in das reichhaltige Material des 
vorliegenden Bandes, der viele Anregungen geben kann, auch in bibliogra-
phischer Hinsicht, sich weiter in das noch keineswegs völlig vermessene 
Aufklärungspanorama zu vertiefen und bisher in der Forschung marginali-
sierten Autoren zu studieren. Erfreulicherweise enthält der Band ein Perso-
nenregister, so daß er für die weitere Aufklärungsforschung in den unter-
schiedlichen Disziplinen als Informationsmittel genutzt werden kann. 

Till Kinzel 
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